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Verein stäfART, Christoph Portmann - Präsident, Kronenstrasse 9, CH-8712 Stäfa 
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Jahresbericht 2024 des Präsidenten des Vereins stäfART 
 
Dieses war bereits mein zehntes und gleichzeitig auch mein letztes Jahr als Präsident des 
Vereins stäfART. Unterstützt wurde ich durch ein tolles Vorstandsteam bestehend aus Karin 
Hirschbühl (Events), Doro Spies (Mitglieder), Silvia Gall (Finanzen) und Sven Müller (Aktuar). 
An dieser Stelle ist es mir wichtig zu erwähnen, dass ohne die aktive Mitarbeit meiner Vor-
standskolleginnen und meines Vorstandskollegen die Führung des Vereins und die Organisa-
tion einer stäfART nicht möglich wäre. Aus diesem Grund ganz zu Beginn meines Jahresbe-
richtes ein Dankeschön an den ganzen Vorstand.  
 
Der Höhepunkt im vergangenen Vereinsjahr war zweifelsohne die Jubiläums-stäfART. Be-
gonnen hat das Vereinsjahr mit der Jurierung am ersten Wochenende im Februar, im 
Singsaal des Schulhaus Moritzberg. Den drei Juroren wurde ihre Arbeit nicht leicht gemacht. 
Von 45 sich der Jurierung stellenden Kunstschaffenden haben sie 3x 10 Kunstschaffende, 
also 30 an der Zahl, nach verschiedenen Beurteilungskriterien ausgewählt. Als Präsident und 
zugleich Sekretär war es anschliessen meine Aufgabe, die gespannten Kunstschaffenden zu 
informieren. Wie immer waren die Reaktionen auf mein Mail sehr unterschiedlich. Von grosser 
Freude und ebensolcher Enttäuschung bis «Part of the Game» war alles zu hören.  
 
Bereits wenige Tage nach der Bekanntgabe des Juryresultates fand am 7. Februar die Platz-
verteilung im Museum zur Farb statt. Dies war so früh nötig, weil die an der Jubiläums-
stäfART teilnehmenden Kunstschaffenden den Platz kennen mussten, damit sie dafür ein 
Werk für das Jubiläumsbuch «augenschmaus» erschaffen konnten. Als Erinnerung an das 
Jubiläum für alle teilnehmenden Kunstschaffenden, als Dankeschön für alle unsere treuen 
Sponsoren und für alle die sich zu Hause von der Kunst inspirieren lassen möchten, hat unser 
Vorstandsmitglied und Grafikerin Dorothea Spies ein hochwertiges Kunst-/Kochbuch zum 
Thema «augenschmaus» gestaltet. Die Künstlerinnen und Künstler der Jubiläums-stäfART 
präsentieren darin faszinierende Werke mit kreativen Rezepten, tiefgehenden Denkanstössen 
oder Geschichten zum Schmunzeln. Die im Buch abgebildeten Werke waren im Museum zur 
Farb ausgestellt. Das Jubiläumsbuch konnte, während der stäfART im Museum, der Buch-
handlung Bellini und bei den Kunstschaffenden in deren Ausstellungen käuflich erworben wer-
den.  
 
Eingeläutet wurde die Jubiläums-stäfART durch die Vernissage der Ausstellung neXt-Ge-
neration in der Villa Sunneschy am Vorabend (Mittwoch) der eigentlichen stäfART- Eröffnung. 
Es nahmen ca. 50 Personen teil. Anstelle einer Gastgemeinde wurde erstmals jungen Kunst-
schaffenden im Alter zwischen 10 und 20 Jahren eine Plattform unter dem Motto «neXt-Ge-
neration» geboten, sodass diese ihre Werke präsentieren konnten. Karin, Doro und Bettina 
haben in der Villa Sunneschy eine wunderschöne Ausstellung kuratiert. Teilgenommen haben 
ungefähr 40 junge Künstlerinnen und Künstler, von denen einige ihre Werke während der bei-
den Ausstellungstage mit viel Hingabe und Leidenschaft den Besuchenden persönlich präsen-
tierten.  
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An der Eröffnung der Jubiläums-stäfART im Glashaus der Gärtnerei van Oordt haben ne-
ben dem Gemeindepräsidenten, dem fast geschlossenen Gemeinderat, einigen Sponsoren 
rund 100 Vereinsmitglieder teilgenommen. Moderiert wurde der Anlass vom Leiter des statt-
Theaters Stäfa Michael Schwytter in der Rolle des «etwas exzentrischen Sternekochs». Er 
verrührte die verschiedenen Zutaten wie die Ansprache des Gemeinde- und des stäfART-Prä-
sidenten, der speziell für den Abend verfasste Text des Wortakrobaten Phibi Reichling und 
den musikalische Beitrag der weit gereisten und vielseitig begabten Pianistin Rahel Senn zu 
einem unterhaltsamen und musischen Gericht, das wunderbar zum Motto «augenschmaus» 
des Jubiläumsbuch harmonisierte. Passend zum schönen Abend servierte das Pastiamo-
Team handgerollte Malfatti mit verschiedenen Saucen und dazu feine Getränke und auserle-
sene Weine. 
 
Das Museum zur Farb war Dreh- und Angelpunkt der stäfART 24. Wie in den vergangenen 
Jahren konnten sich die Besuchenden im Museum über die Kunstschaffenden informieren und 
von dort ihre Besuchstour planen. Die Busse verkehrten ebenfalls wieder vom Museum aus. 
Lukas Germann, der Kurator des Museums, hat in enger Zusammenarbeit mit Karin und Doro 
eine attraktive Ausstellung zusammengestellt. Die Werke zum Thema «augenschmaus» er-
hielten den zugelosten Platz und ein Auszug aus dem Kochkunstbuch gab Einblick hinter die 
Kulissen. Im Museum lag die Karte für den Publikumspreis auf und wurde zahlreich von den 
Besucherinnen und Besuchern genutzt und ausgefüllt. Mit dieser Karte konnten die Besuchen-
den ihre Lieblingskünstlerin oder ihren Lieblingskünstler wählen.  
 
Im Café des Museums zur Farb wurde von einem Freiwilligenteam unter der Leitung von 
Doro heisse und kalte Getränke sowie gluschtige Snacks, Suppen und Kuchen angeboten. Es 
soll an dieser Stelle erwähnt werden, dass das Café 1’100 Franken Reingewinn erwirtschaf-
tete. Der Betrag wurde vollständig in Vereinskasse einbezahlt.   
 
Die Jubiläums-stäfART war organisatorisch «eine grosse Kiste». Der riesige Aufwand des 
OKs hat sich aber gelohnt. Die Rückmeldungen von Seiten der Besuchenden als auch von 
den Kunstschaffenden und der Gemeinde war äusserst positiv. «Das war die mit Abstand 
beste stäfART», hörte ich verschiedene Male. 
 
Als Vergleich zur letzten stäfART, hier noch die Auswertung der Umfrage nach der Jubiläums-
stäfART unter den Kunstschaffenden: Vorsichtig geschätzt dürfte die zehnte stäfART von 
rund 1’500 Personen besucht worden sein. Das Museum verzeichnete, während der 
stäfART und den beiden Wochenenden im November, an der die Ausstellung noch offen war 
über 1'000 Besuchende – was ein absoluter Rekord für eine Ausstellung im Museum zur Farb 
ist.  
Von den 212 im Ortsmuseum ausgefüllten Wettbewerbskarten zum Publikumspreis waren 
61% aus Stäfa und Uerikon (130), 16% aus einer der Nachbargemeinden (34), 7.5% aus Zü-
rich (16) und 15.5% aus dem Rest der Schweiz (32, davon 2 aus DE und 4 aus den USA).  
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Die glückliche Gewinnerin des Publikumspreises war wie schon bei der stäfART22 Karin 
Pinato mit ihrem Werk «le plaisir des variétés». Sie erhielt mit rund 21% am meisten Stimmen.   
 
Die 30 Kunstschaffenden haben für rund CHF 100'000 Werke verkauft. Ausgegeben haben 
sie insgesamt CHF 30'000, was ein Ertrag von CHF 70'000 ergibt. An der Umfrage haben mit 
ganz wenigen Ausnahmen alle Kunstschaffende teilgenommen. Die Jubiläums-stäfART darf 
also auch in finanzieller Hinsicht als Erfolg bezeichnet werden.  
 
Der Schlussabend mit Abendessen, zu dem die Kunstschaffenden in die Villa Sunneschy 
eingeladen waren, fand am Freitag, den 29. November statt. Die Teilnehmenden genossen 
eine feine Tavolata im weihnachtlich geschmückten Festsaal der Villa Sunneschy. Während 
den einzelnen Gängen wurde der Publikumspreis an Karin Pinato übergeben. 
 
Für mich war es das letzte Jahr als Präsident des Vereins stäfART und auch als OK-Präsi-
dent. Ich freue mich sehr, dass meine Lebensgefährtin Karin Hirschbühl sich als Nachfolgerin 
zur Wahl stellt. Ohne ihre Bereitschaft, sich zusammen mit den verbleibenden Vorstandsmit-
gliedern Doro, Silvia und Sven als Präsidentin zu engagieren, wäre die Zukunft des Vereins 
ungewiss gewesen – es drohte die Auflösung und Liquidation. 
Wir haben uns im Vorstand intensiv darüber unterhalten, wie es mit dem Verein und der 
stäfART weitergehen kann. Karin hat eine klare Vision, wie sie den Verein zukünftig führen 
und die nächste stäfART zusammen mit ihrem Team organisieren will. Ich überlasse es ihr, 
diesen Weg vorzustellen. Ich werde sie als Präsidentin des Vereins stäfART nach Kräften un-
terstützen, damit der Verein stäfART und die Stäfner Kunsttage unter der Bezeichnung 
stäfART, zumindest in den nächsten Jahren, eine Zukunft haben.  
 
Als Präsident bedanke ich mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern für das bis anhin in mich 
gesetzte Vertrauen sowie bei den dem Verein stäfART nahestehenden Personen und Institu-
tionen sowie natürlich bei meinen Vorstandskolleginnen und meinem Vorstandskollegen für 
die Unterstützung und die aktive Mitarbeit. Ich bedanke mich zudem im Namen der Kunst-
schaffenden und -interessierten bei allen freiwilligen Helfenden wie Busfahrer, Aufsicht an den 
Ausstellungen, Museumsaufsicht und so weiter für ihren grossen Einsatz, den sie anlässlich 
der Jubiläums-stäfART 24 geleistet haben.  

Ich wünsche Karin, dem Vorstand und dem Verein stäfART alles Gute, viel Erfolg – wir 
werden auf jeden Fall verbunden bleiben. Danke für die schöne Zeit.  
 
Mit kreativen Grüssen 
 
 
 
 
Christoph Portmann 
Präsident Verein stäfART                                
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